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INHALT

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

am 16. Juni 2016 hat der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) in seiner Sitzung 
eine Änderung der Psychotherapie-Richtlinie und damit eine Strukturreform 
der ambulanten Psychotherapie beschlossen. Damit kam er dem gesetzlichen 
Auftrag des Versorgungsstärkungsgesetzes fristgerecht nach.

Die heiß erwarteten und vom G-BA lange hinausgezögerten Neuregelungen 
können leider nur teilweise überzeugen. Also kein großer Wurf für die Versor-
gung? Im Schwerpunkt dieser Ausgabe von „VPP aktuell“ gibt Claus Gieseke 
eine erste Einschätzung der G-BA-Beschlüsse. Rechtsanwalt Jan Frederichs 
sucht in seinem Schwerpunkt-Beitrag nach Antworten auf die Frage: Warum 
braucht es die neuen – und durchaus umstrittenen – Dokumentationsbögen? 

Noch eher als die geplanten Änderungen der Psychotherapie-Richtlinie 
werden die Änderungen der Bedarfsplanungsrichtlinie in Kraft treten. Und 
diese könnten Erleichterungen im Bereich des Jobsharings mit sich bringen. 
Jan Frederichs erklärt, wie das funktioniert.

Am 15. Juli 2016 suchten Mitglieder des (erweiterten) VPP-Bundesvorstandes 
das Gespräch mit Sylvia Bühler in der ver.di-Bundesgeschäftsstelle in Berlin. 
Das Thema: die Eingruppierung von Psychologischen sowie Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeuten in die Entgeltordnung des Tarifvertrags für 
den Öffentlichen Dienst. Eva Maria Stein liefert einen Bericht des Treffens, 
der durch einen Kommentar von Sylvia Bühler ergänzt wird.

Wie immer freuen wir uns über Ihre Fragen und Anregungen, Ihre Leserzu-
schriften und Beiträge in Form von Berichten aus den Landesfachverbänden, 
Fachartikeln oder auch Buchrezensionen.

Ich wünsche Ihnen eine spannende und 
entspannte Lektüre!

Herzlichst, Ihr

Marcus Rautenberg


